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Für den Inhalt verantwortlich: Technisches Komitee Gerätturnen

   Ausschuss für Leistungs- und

   Nachwuchsförderung weiblich 

Bei diesem Handbuch handelt es sich um eine Anlage zum DTB-Leitfaden 

2026 – Kaderkriterien 2027 und regelt Sachverhalte für die jeweiligen 

Wettkampfprogramme bzw. Wettkämpfe im leistungsorientierten Bereich.

Grundsätzlich gilt der Code de Pointage 2025 – 2028 für alle Wettkampf-

programme. Weiterhin sind die Festlegungen im DTB-Leitfaden 2026 | Kader-

kriterien 2027 sowie für das DTB-Nachwuchsprogramm die aktuelle Pflicht-

ausschreibung AK 7 bis 11 zu berücksichtigen.

Alle Regelungen in diesem Handbuch sind verbindlich. Sollten sich 

Abweichungen zwischen dem Handbuch und den offiziellen Ausschreibungen 

ergeben, gilt immer der Wortlaut der offiziellen Ausschreibung für den 

jeweiligen Wettkampf.
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Internetadressen Mobile Endgeräte

Die Benutzung von mobilen Endgeräten (Smartphone, Tablet etc.) sind im 

Innenraum (Wettkampffläche) während des Wettkampfes für Turnerinnen und 

Trainer*innen und Kampfrichter*innen nicht erlaubt.

Ausnahme:

Den Turnerinnen ist das Musikhören mit Kopfhörern in einer Lautstärke, die 

für Umstehende nicht wahrnehmbar ist, gestattet.

Weiterhin sind Filmaufnahmen im Innenraum (Wettkampffläche) für alle 

Wettkampfbeteiligten verboten. 

Ausnahme: 

Durch den DTB beauftragte Mitarbeiter*innen sind Filmaufnahmen im 

Innenraum (Wettkampffläche) gestattet.

Kampfrichter*innen. Die Benutzung eines Tablets für die Bewertung der 

Übungen und Sprünge ist im Offline-Modus erlaubt. Wird ein Tablet zur 

Bewertung verwendet, muss sichergestellt sein, dass am Wettkampfende auf 

alle Bewertungen zugegriffen werden kann.
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Code de Pointage 2025 - 2028 www.gymnastics.sport

FIG-Newsletter www.gymnastics.sport

Nationale Bonifikationstabelle www.dtb.de/geraetturnen

Pflichtausschreibung AK 7 bis 11 www.dtb.de/geraetturnen

Leitfaden und Kaderkriterien www.dtb.de/geraetturnen
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Ordnung der Sportart Gerätturnen www.dtb.de
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Wertungsvorschriften und 

Arbeitsmaterialien für 

Kampfrichter*innen

www.kari-turnen.de

DTB-Wettkampfausschreibungen www.dtb.de/geraetturnen

European Gymnastics – Handbook www.europeangymnastics.com
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Verhalten Trainer*innen Verhalten Trainer*innen

a) Bekleidung 

Im Podiumstraining und in den Wettkampfphasen wird erwartet, dass die 

Trainer*innen wettkampfgerechte Bekleidung sowie Schuhwerk tragen.

b) Anzahl der Trainer*innen im Innenraum

Einzelwettkämpfe  pro Turnerin = 1 Trainer*in

Mannschaftswettkämpfe  pro Team = 4 Trainer*innen

Deutschland-Pokal und  davon min. 1 Trainerin

Turn-Talentschul-Pokal

c) Trainerverhalten (Code de Pointage, Abschnitt 3.3)

Unsportliches Verhalten (gültig für alle Wettkampfphasen) z. B. schuldhaftes 

Verzögern oder Unterbrechen des Wettkampfes, Sprechen während des 

Wettkampfes mit aktiven Kampfrichter*innen, direkte Ansprache an die 

Turnerin, Anfeuern der Turnerin, Zurufe oder Signale an die Turnerin

während der Übung (oder Ähnliches), etc.

- Abzug bei erstmaligem Verstoß: 0,50 P.*

- Abzug bei weiterem Verstoß: 1,00 P.*

*Zusätzlich greift das Verwarnungssystem (gelbe/rote Karte)

gemäß Code de Pointage.

d) Präparation der Wettkampfgeräte

Die Trainer*innen dürfen sich diskret zum (nächsten) Gerät begeben, bevor 

die Rotation der Turnerinnen angekündigt wird, und mit den Vorbereitungen 

beginnen, sobald die Rotationsmusik einsetzt – nicht vorher!

Am Stufenbarren dürfen zwei Personen die Geräte vorbereiten:

• zwei Trainer*innen oder

• ein(e) Trainer*in und eine Turnerin oder

• zwei Turnerinnen

An allen anderen Geräten darf nur ein(e) Trainer*in die Geräte vorbereiten.

Wenn zwei Teams in einer Gruppe sind, kann die Gerätevorbereitung nach 

der letzten Übung des ersten Teams beginnen.

Wichtig: Die Gerätevorbereitung (einschließlich Sprung) darf erst beginnen, 

wenn die Rotationsmusik (oder Ansage Wettkampfleitung) einsetzt.
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Einturnphasen im Wettkampf

8

Grundsätzlich gelten für alle Wettkämpfe und Meisterschaften die Regelungen 

des Code de Pointage. 

Für den Turn-Talentschul-Pokal und Deutschland-Pokal werden die 

Modalitäten für die allgemeine Erwärmung und die Einturnphasen durch den 

jeweiligen gültigen Zeit-/Ablaufplan geregelt.

Ansonsten gilt:

Sprung

- Mehrkampf:  pro Turnerin max. 2 Versuche/Anläufe

- Qualifikation für pro Turnerin max. 3 Versuche/Anläufe

  Gerätfinale:

- Gerätfinale:  pro Turnerin max. 2 Versuche/Anläufe

Stufenbarren pro Turnerin 50 Sek. inkl. der Holmpräparation

Schwebebalken | Boden pro Turnerin 30 Sek.

WAG HELP DESK

Dieses Dokument mit dem Titel WAG HELP DESK dient der Erläuterung

der verschiedenen Regeln des WAG-Code de Pointage (World Gymnastics)

und gibt diverse Beispiele dafür.
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Verhalten Turnerinnen Verhalten Turnerinnen

a) Wettkampfkleidung

Für alle Wettkämpfe im leistungsorientierten Bereich gelten die Bestim-

mungen des Code de Pointage, Abschnitt 2.3.2.

 Korrekte Wettkampkleidung

 Unkorrekte Wettkampfkleidung:

b) Bandagen, Schmuck usw.

▪ Bandagen  müssen  beige  oder  hautfarben  sein.

▪ Während des Wettkampfes dürfen keine Kompressionsärmel/-strümpfe  

getragen werden.

▪ Das Tragen von Schmuck ist nicht erlaubt; ausgenommen sind kleine 

Ohrstecker.

▪ Das Tragen von Hüftpolstern oder sonstigen Polsterungen ist nicht erlaubt.

▪ „Face-Painting“ ist nicht erlaubt, jedes Make-Up muss moderat sein und 

darf nicht einer Theatermaske (menschlich oder tierisch) entsprechen.

c) Siegerehrung

Die Turnerinnen sind verpflichtet, an der entsprechenden Siegerehrung 

teilzunehmen. 

Ein Fernbleiben von der Siegerehrung führt zu Annullierung der jeweiligen 

Ergebnisse (Einzel und Mannschaft).
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Geräte und Mattenlage Geräte und Mattenlage

12

Alle Geräte und Matten müssen in einem wettkampfgerechten Zustand sein 

und den FIG-Normen/-Maßen entsprechen.

Sprung

Am Sprung sind zwei Bretter unterschiedlichen Härtegrades zulässig, die in 

Abstimmung mit der Wettkampf-/Kampfrichterleitung vor dem Einturnen 

genehmigt und bestätigt werden.

Zur Vermeidung von Gefahrenquellen müssen die Sprungbretter flach auf 

dem Boden liegen, auch für den Fall, dass diese nicht benutzt werden.

Stufenbarren

Gemäß Code de Pointage hat die Turnerin das Recht einen Antrag auf 

Erhöhung der Holme zu stellen, wenn ihre Füße während der Übung die 

Matte berühren, dabei sind die entsprechenden gültigen Gerätenormen zu 

berücksichtigen.

Der Antrag auf Erhöhung muss mit der Wettkampfmeldung (zum 

Meldeschluss) vorliegen.

Deutsche Meisterschaften 2026. Der Antrag auf Erhöhung muss zu Beginn 

des offiziellen Podiumstrainings bei der Wettkampf-/Kampfrichterleitung 

vorgelegt werden. 

Mattenlage

Am Sprung, Stufenbarren und Schwebebalken sind Landematten (10 cm) 

verpflichtend zu legen. 

Die Landematte am Stufenbarren darf in die Holmengasse gelegt werden, 

aber während der Übung nicht bewegt werden. Der Abgang muss jedoch auf 

der Landematte gelandet werden, anderenfalls erfolgt der Abzug 

„Nichtnutzung der Landematte“ gemäß Code de Pointage.

Je nach Wettkampfprogramm und Altersklassen können zusätzliche Matten 

benutzt werden:

Altersklasse 7 – 11 (DTB-Pflichtprogramm leistungsorientiert)

Der Geräteaufbau und die zugelassenen Matten sind in der

gültigen Pflichtausschreibung (3. Auflage | 2023) festgelegt.
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Geräte und Mattenlage Geräte und Mattenlage

Altersklasse 12 – 15 (Juniorinnen) 

Sprung

Eine zusätzliche Matte (5 cm) ist für Sprünge ab einer D-Note von 4,60 P. 

erlaubt.

Stufenbarren

Eine Schiebematte darf bei Flugelementen am oberen Holm (außer 

Abgang) und bei Shaposhnikova-Elementen mit ½ LAD (180°) benutzt 

werden.

Die Matte kann jeweils zu Beginn der Übung liegen, muss aber nach 

Ausführung des Elementes entfernt werden.

Boden

Am Boden darf eine zusätzliche Matte (5 cm) nur für die Absicherung bei

Salti ab  D gelegt werden.

Die Matte muss zu Beginn der Übung liegen, darf nicht verschoben werden 

und muss nach der Elemente-Ausführung unauffällig von der Bodenfläche 

entfernt werden. Der/die Trainer*in hat den Innenraum (Wettkampfbereich) 

nach der Entfernung der Matte unverzüglich zu verlassen.

Sollten gymnastische Elemente auf dieser Matte ausgeführt werden, erfolgt 

der Abzug für unerlaubte Mattenlage gemäß Code de Pointage.

13 14

Die Turnerin zeigt in der letzten Bahn einen Salto D und möchte hierfür eine 

zusätzliche Landematte verwenden. Eine der vorherigen akrobatischen 

Bahnen (kein Salto D) wird jedoch in dieselbe Diagonale wie die 

Abgangsbahn geturnt, so kann wie folgt mit der zusätzlichen Landematte 

verfahren werden: 

1. Die Matte kann während der Übung unauffällig und ohne Störung des 

Kampfgerichtes auf der Bodenfläche platziert werden. Der/die Trainer*in 

hat unverzüglich das Podium zu verlassen. Bei sofortigem Verlassen des 

Podiums erfolgt kein Abzug „Trainer auf dem Podium“.

2. Die Matte kann bereits zu Beginn der Übung liegen, sodann erfolgt jedoch 

der Abzug für die unerlaubte Mattenlage gemäß Code de Pointage.



Geräte und Mattenlage Geräte und Mattenlage

Altersklasse 16 (Seniorinnen)

Sprung

Eine zusätzliche Matte (5 cm) ist für Sprünge ab einer D-Note von 4,60 P. 

erlaubt.

Stufenbarren

Eine Schiebematte darf bei Flugelementen am oberen Holm und bei 

Shaposhnikova-Elementen mit ½ LAD (180°) benutzt werden.

Die Matte kann jeweils zu Beginn der Übung liegen, muss aber nach 

Ausführung des Elementes entfernt werden.

Boden

Am Boden darf eine zusätzliche Matte (5 cm) nur für die Absicherung bei

Salti ab E oder Abgang ab D gelegt werden.

Die Matte muss zu Beginn der Übung liegen, darf nicht verschoben werden 

und muss nach Elemente-Ausführung unauffällig von der Bodenfläche ent-

fernt werden. Der/die Trainer*in hat den Innenraum (Wettkampfbereich) nach 

der Entfernung der Matte unverzüglich zu verlassen.

Sollten gymnastische Elemente auf dieser Matte ausgeführt werden, erfolgt 

der Abzug für unerlaubte Mattenlage gemäß Code de Pointage.

Die Turnerin zeigt in der letzten Bahn einen Salto D und möchte hierfür eine 

zusätzliche Landematte verwenden. Eine der vorherigen akrobatischen 

Bahnen (kein Salto E) wird jedoch in dieselbe Diagonale wie die Abgangs-

bahn geturnt, so kann wie folgt mit der zusätzlichen Landematte verfahren 

werden: 

1. Die Matte kann während der Übung unauffällig und ohne Störung des 

Kampfgerichtes auf der Bodenfläche platziert werden. Der/die Trainer*in 

hat unverzüglich das Podium zu verlassen. Bei sofortigem Verlassen des 

Podiums erfolgt kein Abzug „Trainer auf dem Podium“.

2. Die Matte kann bereits zu Beginn der Übung liegen, sodann erfolgt jedoch 

der Abzug für die unerlaubte Mattenlage gemäß Code de Pointage.

Finals 2026 Deutsche Meisterschaften

Für die Deutsche Meisterschaften 2026 in Hannover gelten 

ausschließlich die Regelungen von World Gymnastics (früher FIG). 

Stufenbarren: Während des Podiumstraining und während der Einturn-

Phasen darf eine Schiebematte benutzt werden. 
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Geräte und Mattenlage
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Benutzung Geräte und Matten

Von allen Wettkampfbeteiligten wird erwartet, dass mit der bereitgestellten 

Geräte-/Mattenausstattung sorgfältig umgegangen wird. Von jeglicher 

fehlerhaften Benutzung oder deren Beschädigung ist Abstand zu nehmen:

  
Gerätewidrigkeiten Abzug

Unsachgemäßer Gebrauch von Magnesia – 

Beschädigung von Geräten *

0,50 P. (Endnote)

Hinzufügen, Neuplatzieren, Entfernen von 

Sprungfeder(n) im Sprungbrett
0,50 P. (Endnote)

Unerlaubte Veränderung der Gerätehöhen 0,50 P. (Endnote)

Fehlerhafte Benutzung Magnesia

Keine Verwendung von Wasser*

EG Coaches Handbook

European Gymnastics hat für die Wettkämpfe auf kontinentaler Ebene ein

Trainer-Handbuch zur Verfügung gestellt. Auch in diesem Handbuch sind 

zusätzlich weitere Verhaltensregeln und Gerätevorschriften festgelegt.

Download

Download

Pfeil: 180-Grad, horizontal mit einfarbiger Füllung
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Wettkampfspezifische Besonderheiten Wettkampfspezifische Besonderheiten

Zusatz Deutsche Jugendmeisterschaften – Sprunganforderungen 

Altersklasse 12 und 13

Mehrkampf bzw. ein Sprung bzw. Wert des ersten Sprungs

Qualifikation für

das Finale:

Finale  zwei gleiche Sprünge 

  (Durchschnitt beider ausgeführten Sprünge =

  Endnote)

Erhöhung der D-Note: für Sprunggruppe 3 und 4.

(Bonus 0,50 P.) Nur wer zwei unterschiedliche Sprunggruppen in 

  der AK 12/13 zeigt, bekommt beide Sprünge 

  bonifiziert. Bei zwei gleichen Sprunggruppen aus

  den Gruppen 3 und 4 wird nur der erste Sprung

  bonifiziert.

Altersklasse 14 und 15

Mehrkampf:  ein Sprung bzw. Wert des ersten Sprungs

Finale bzw.  zwei unterschiedliche Sprünge

Qualifikation für (Berechnung lt. Code de Pointage Gerätfinale,

das Finale:  Modifizierungen für Juniorinnen)

Einsprüche bei Wettkämpfen und Meisterschaften

Einsprüche sind nur gegen die D-Note möglich. 

Juniorinnen (AK 12 – 15) und Nachwuchs (AK 9 – 11)

Einsprüche müssen bis zur Anzeige der Wertung der nächsten Turnerin am 

Gerät (für den Fall der letzten Turnerin 2 Minuten nach Anzeige der Wertung) 

bei der Kampfrichterleitung eingelegt werden. Für den Fall, dass die 

Kampfrichterleitung nach Rücksprache mit dem D-Kampfgericht feststellt, 

dass ein offensichtlicher Fehler vorliegt, wird dem Einspruch stattgegeben, 

ansonsten erfolgt eine Abweisung. 

Seniorinnen (AK 16 und älter)

Einsprüche müssen bis zur Anzeige der Wertung der nächsten Turnerin am 

Gerät (für den Fall der letzten Turnerin spätestens zwei Minuten nach Anzeige 

der Wertung) bei der Kampfrichtereinsatzleitung eingelegt werden. Für den 

Fall, dass die Kampfrichterleitung gegebenenfalls nach Rücksprache mit dem 

D-Kampfgericht feststellt, dass ein Fehler vorliegt, wird dem Einspruch 

stattgegeben, ansonsten erfolgt eine Abweisung.
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Tie-Break-Regelungen Tie-Break-Regelungen

Mehrkampf 

Bei Punktgleichheit an einem beliebigen Platz im Mehrkampf wird die 

Platzierung anhand der folgenden Kriterien ermittelt:

1. Die Turnerin mit der höchsten Summe der Gerätewertungen gewinnt (d. h. 

durch Addition der drei, gegebenenfalls zwei und eins der höchsten 

Gerätewertungen bei den Frauen).

2. Besteht weiterhin Punktgleichheit, gewinnt die Turnerin mit der

höchsten E-Note (Summe aller Geräte).

3. Besteht weiterhin Punktgleichheit, gewinnt die Turnerin mit der

höchsten D-Note (Summe aller Geräte).

4. Bei weiterhin bestehender Punktgleichheit teilen sich die Turnerinnen

den Platz.

Anmerkungen Juniorinnen. Die Tie-Break-Regelungen für die 

Altersklassen 9 bis 15 kommen nicht zur Anwendung. Bei 

Punktgleichheit teilen sich die Turnerinnen den jeweiligen Platz.

Qualifikation zum Gerätefinale

Bei Punktgleichheit an einem Gerät (außer Sprung) für die Qualifikation zum 

Gerätefinale wird die Platzierung nach folgenden Kriterien ermittelt:

1. Die Turnerin mit der höchsten E-Note gewinnt.

2. Die Turnerin mit der höchsten D-Note gewinnt.

3. Bei weiterhin bestehender Punktgleichheit teilen sich die Turnerinnen die 

Platzierung. Die Startreihenfolge für das Gerätefinale wird ausgelost.

Sprung. Bei Punktgleichheit an einem beliebigen Platz für die Qualifikation 

zum Gerätefinale wird die Platzierung anhand der folgenden Kriterien 

ermittelt:

1. Die Turnerin mit der höchsten Wertung eines der beiden Sprünge (vor der 

Berechnung des Durchschnitts für die Endnote) gewinnt.

2. Die Turnerin mit der höchsten E-Note eines der beiden Sprünge gewinnt.

3. Die Turnerin mit der höchsten D-Note eines der beiden Sprünge gewinnt. 

4. Sollte weiterhin Punktgleichheit bestehen, wird die Startreihenfolge für das 

Gerätefinale ausgelost.
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Tie-Break-Regelungen Tie-Break-Regelungen

Gerätefinale 

Bei Punktgleichheit in der Endwertung an allen Geräten außer dem Sprung 

wird die Platzierung anhand folgender Kriterien ermittelt:

1. Die Turnerin mit der höchsten E-Note gewinnt.

2. Die Turnerin mit der höchsten D-Note gewinnt.

3. Sollte weiterhin Punktgleichheit bestehen, teilen sich die Turnerinnen die 

gleiche Platzierung.

Sprung. Bei Punktgleichheit in der Endwertung an einem beliebigen Platz 

wird die Platzierung anhand der folgenden Kriterien ermittelt:

1. Die Turnerin mit der höchsten Punktzahl eines der beiden Sprünge

(vor der Berechnung des Durchschnitts für die Endnote) gewinnt.

2. Die Turnerin mit der höchsten E-Note eines der beiden Sprünge gewinnt.

3. Die Turnerin mit der höchsten D-Note eines der beiden Sprünge gewinnt.

4. Sollte weiterhin Punktgleichheit bestehen, teilen sich die Turnerinnen die 

gleiche Platzierung.

Anmerkungen Juniorinnen. Die Tie-Break-Regelungen für die 

Altersklassen 12 bis 15 kommen im Gerätefinale nicht zur 

Anwendung. Bei Punktgleichheit teilen sich die Turnerinnen den 

jeweiligen Platz.

Mannschaft

Bei Punktgleichheit an einem beliebigen Platz in der Mannschaftswertung 

wird die Platzierung anhand der folgenden Kriterien ermittelt:

Die Mannschaft mit der höchsten Summe der Gerätewertungen gewinnt (d. h. 

durch Addition der 3, gegebenenfalls 2 und 1 höchsten Gerätewertungen bei 

den Frauen).

Sollte weiterhin Punktgleichheit bestehen, teilen sich die Teams die gleiche 

Platzierung.
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Verhalten Kampfrichter*innen

25

Von allen Kampfrichter*innen wird erwartet, dass sie sich intensiv und 

gründlich auf den jeweiligen Wettkampf vorbereiten und mit den aktuellen 

Wettkampf- und Wertungsvorschriften vertraut sind.

Während der Wettkampfphase wird von alle Kampfrichter*innen ein 

professionelles und neutrales Verhalten erwartet. 

Jede Übung ist  präzise, konsequent, schnell, objektiv und gerecht zu 

bewerten und im Zweifelsfall ist zu Gunsten der Turnerin zu entscheiden.

Es wird noch einmal auf das Tragen der vorschriftsmäßige Wettkampf-

kleidung gemäß Code de Pointage hingewiesen.

Seitens des DTB werden Arbeitsmaterialien für die Bewertung im Internet zur 

Verfügung gestellt. Diese Materialien sind je nach Wettkampf zu nutzen:

www.kari-turnen.de

Pfeil: 180-Grad, horizontal mit einfarbiger Füllung

http://www.kari-turnen.de/
http://www.kari-turnen.de/
http://www.kari-turnen.de/
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